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Ausschuss Strahlenschutz 
 

 

 
1. Allgemeine Informationen 
Vorsitz: Univ.-Prof. Dr. Dr. med. habil. Carl-Martin Kirsch 

 

2. Zusammenkünfte 

Veranstaltung Ort  Datum 

   

 

3. Aktivitäten während des Berichtszeitraums 
Bereich Aktivität(en) 

Leitlinien  

Fort- und Weiterbildungsaktivitäten  

Beteiligung an DGN-Veranstaltungen oder anderen 
Veranstaltungen 

 

Eigene Veranstaltungen  

Zusammenarbeit mit DGN-Gremien  

Zusammenarbeit mit anderen Gremien/Kommissionen Die Aktivitäten der AA Strahlenschutz im 
vergangenen Jahr 2008 umfassten primär die 
Mitarbeit im Medizinausschuss der 
Strahlenschutzkommission und damit Mitwirkung und 
Vorbereitung der folgenden Stellungnahmen der 
Strahlenschutzkommission: 
 
1) Prüfung der Notwendigkeit der Festlegung von 

Organdosen für gesunde Probanden in der 
medizinischen Forschung 
Verabschiedet in der 222. Sitzung der 
Strahlenschutzkommission am 15./16.04.2008 

 
2) Eingangsvoraussetzungen und Erwerb der 

erforderlichen Fachkunde bzw. Kenntnisse im 
Strahlenschutz in der Medizinischen Physik 
Verabschiedet in der 224. Sitzung der 
Strahlenschutzkommission am 03.07.2008 
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3) Die vom BMU mit Rundschreiben vom 05.01.2009 
in Kraft gesetzte "Empfehlung für die Anwendung 
der Richtlinie zur Inkorporationsüberwachung in 
der Nuklearmedizin" befindet sich jetzt 
(herunterladbar) auf der Homepage der Leitstelle 
Inkorporationsüberwachung des BfS 
(http://www.bfs.de/ion/beruf_schutz/inkorpueberwa
ch) 

 
Derzeit wird weiter an einer 2. Version der 
„Orientierungshilfe“ gearbeitet und über die neue 
„Richtlinie Strahlenschutz in der Medizin“ beraten. 

Anderweitige Aktivitäten (z.B. Studien, Publikationen)  

 

4. geplante Vorhaben 
Vorhaben geplant bis/am 

  

 

5. Kommentare/Mitteilungen 


